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Slegopterin
SDer brüte?

SDer grembe
SDer britte trifft fein gieï.

Slegopterin
SDaê Sidjt ertofdj.

SDer grembe
SDie beiben ftetjen im SDunîetn. SBeroeië?

(Ëv gefjt auf baê genfter gu)

Sßrofeffor
Stb!

Slegopterin
(5ë ftammt roieber auf.

SDer grembe
@ê roirb gfeidj roieber uerbunfetn. ©o

lange eë bunïel btei6t, bitte nidjt rubren.

SSeiSebenêgefaljr. Sffienn eê roieber aufffammt,
finb Sie fret. (Sitten SDÎor SJcod) ettoaê:
SDie 2öol)nung ba brüben fteljt feer. SJcaaj=

forfdjungett bürfen ïaum ju einem $iete
führen, ftd) tjabe bie (Sfjre. (ab)

5. ©jene.
Rurige, otme ben gremben

Siegt) pter in
Ot), (Sott SDaê genfter ift roieber bunïel.

Sßrofeffor
SDaê ift unfere ^uttur ©traftenräuber

roaren eine entjüdenbe unb tjarmfofe (§r=

fttjeimmg gegenüber bem, roaê roir tjeute

genießen müffen.

Slegopterin
SUcebarb! Sffiie roeit liegt unfere fcfjöne

SJÎadjt gurücf

Sßrofeffor
(empört) (Sê tft cin Unfinn (ftetjt jeuj auf)

((58 fäEt ein gebämpfter ©djufj, bie Sßafe

bricht in ©cberben)

Sßrofeffor
(wirft ficb entfetjt auf ba§ Shaifefongtte jurüct)

Siegt) pter in
Ob!

Sßrofeffor
SDe§ eigenen SBilïenë beraubt. Oelärjrnt

Sin ©flaue eineê SJSerbredjerê SDaê Seben

ift bitter.
Slegopterin

SDcebarb Sludj biefe ©tunbe gefjt rorüber.

(SDaê 5£efe;ujon ttingelt grell in baS <3cbroei=

gen binein)
Sßrofeffor

(fdjnettt auf)

(©in ©djufj, gebätnpft, mie oortjin, ber 2tfctjen=

tettev gebt in ©djerben)

Sß r o f e f f o r
(roirft ficb auf baê ©opfja jurücf) ftd) roerbe

roatjnftnnig. SDaë ift jtt rief. SDaê fjält fein

©terbliajer auê. ïïJîetrte SJÎeroen

Slegopterin
SJÎrujr SDid) ntdjt (©as £efepf)on f tingelt

mieber)
Sßrofeffor

SDÎein §erj jerfprengt bie SBruft. Of)!
5îofte eë baê Seben. ©te foften fdjiefêcn!

(er fpringt auf)

Slegopterin
(fcbreit) SJtein! SJÎein! SJÎein! (oerjroeifeft auf

itjn ;u, roiff ibn fiaften, fdjreit) : SDaê Sidjt
SDaë Sidjt SDaë genfter ift erfeuajtet

©ietjft SDu, SKebarb?

Sßrofeffor
(ftebt, in rotlbem Äampf mit fidj fetber unb
fdjeint ftdj nicfjt auSaufennen)

(SDaê SEetepbon tautet roieber)

Sieg rjptertn
(nimmt ben §örer anê Ofjr) SJJBaê fott idj

itjm fagen? grei! (fcbreit Befreit auf) grei!
(roirft ben $örer bin unb fliegt ibm entgegen)

Sßr ofeff or
(bumpf) grei!
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Aegypterin
Der dritte?

Der Fremde
Der dritte trifft sein Ziel.

Aegypterin
Das Licht erlosch.

Der Fremde
Die beiden stehen im Dunkeln. Beweis?

(Er geht auf das Fenster zu)

Professor
Ah!

Aegypterin
Es flammt wieder auf.

Der Fremde
Es wird gleich wieder verdunkeln. So

lange es dunkel bleibt, bitte nicht rühren.
Bei Lebensgefahr. Wenn es wieder aufflammt,
sind Sie frei. Guten Mor Noch etwas:
Die Wohnung da drüben steht leer.

Nachforschungen dürfen kaum zu eineni Ziele
führen. Zch habe die Ehre, (ab)

5. Szene.
vorige, ohne dcn Fremden

Aegypterin
Oh, Gott Das Fenster ist wieder dunkel.

Professor
Das ist unsere Kultur Straßenräuber

waren eine entzückende und harmlose

Erscheinung gegenüber dein, was wir hente

genießen müssen.

Aegypterin
Medard! Wic weit liegt unsere schöne

Nacht zurück

Professor
(empört) Es ist cin Unsinn (steht jäh auf)

(Es fällt ein gedämpfter Schuß, die Vase

bricht in Scherben)

Professor
(wirft sich entsetzt auf das Chaiselongue zurück)

Aegypterin
Oh!

Professor
Des eigenen Willens beraubt. Gelähmt

Ein Sklave eines Verbrechers! Das Leben

ist bitter.
Aegypterin

Medard Auch diese Stunde geht vorüber.

(Das Telephon klingelt grell in das Schweigen

hinein)
Professor

(schnellt auf)

(Ein Schuß, gedämpft, wie vorhin, der Aschen-

tcller geht in Scherben)

Professor
(wirst sich auf das Sopha zurück) Jch werde

wahnsinnig. Das ist zu viel. Das hält kein

Sterblicher aus. Meine Nerven

Aegypterin
Rühr Dich nicht (Das Telephon klingelt

wieder)
Professor

Mein Herz zersprengt die Brust. Oh!
Koste es das Leben. Sie sollen schießen!

(er springt auf)

Aegypterin
(schreit) Nein! Nein! Nein! (verzweifelt auf

ihn zu, will ihn halten, schreit) : Das Licht

Das Licht! Das Fenster ist erleuchtet!

Siehst Du, Medard?

Professor
(steht, in wildem Kampf mit sich selber uiid
scheint sich nicht auszukeimen)

(Das Telephon läutet wieder)

Aeg vpterin
(nimmt den Hörer ans Ohr) Was soll ich

ihm sagen? Frei! (schreit befreit auf) Frei!
(wirft den Hörer hin und fliegt ihm entgegen)

Pr ofessor
(dumpf) Frei!

Ende--
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